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TickX für Microsoft SharePoint

Beim Entwickeln für größere Produkte – wie im Falle von TickX für SharePoint – stellt man sich bei neuen
Anforderungen als erstes die Frage: gibt es bereits eine Funktionalität, die den Ansprüchen genügt? Wenn ja, hat sie
unter Umständen das Potential, später erweitert zu werden?
Gerade als Entwickler will man entwickeln. Und neigt schnell dazu, Features auf eigene Art umsetzen zu wollen, selbst
wenn man das Rad dabei neu erfindet. Aber übersehe ich als Entwickler nicht vielleicht im Basisprodukt vorhandene
Features, die genügen, um die neuen Anforderungen hinreichend abzubilden?
Ein Beispiel, bei dem wir weitestgehend auf zusätzliche Entwicklung verzichtet haben, ist die Genehmigung der Artikel.
SharePoint bietet ein auf Haupt- und Nebenversion basierendes Verfahren, dass Artikel zunächst nur für den Autor und
Benutzer mit speziellen Rechten zugreifbar macht. Hier haben wir lediglich eine Option hinzugefügt, dass Mitglieder der
Genehmigergruppe per E-Mail über das Vorhandensein des ausstehenden Artikels informiert werden können.
Das Teilen eines Artikels dagegen ist eine Anforderung, die nicht nach unseren Wünschen und den Erwartungen unserer
Kunden verfügbar war. Zwar ist das Freigeben von Elementen eines der prominenteren Features von SharePoint, hat
jedoch im Kontext eines Helpdesk Systems einige Einschränkungen, die u.a. durch das Berechtigungssystem von
SharePoint bedingt sind:
Zunächst wird für das Vergeben von Berechtigungen ein authentifizierter Benutzer voraussetzt. (Anonyme Anmeldung
für die Webanwendung stand nicht zur Debatte.) Kontakte der Kunden sind jedoch meist – interner Support als
Ausnahme – nicht im Active Directory gepflegt und können sich ohne Authentifizierungsanbieter wie formularbasierte
Authentifizierung nicht am SharePoint anmelden.
Deshalb haben wir uns für das Feature entschieden, Artikel als E-Mail verschicken zu können. Mit E-Mails haben wir die
Möglichkeit, beliebige Kontakte auch außerhalb unserer SharePoint-Farm zu erreichen. Als Techniker kann ich einen
Artikel der Knowledge Base öffnen und gelange über eine Schaltfläche im Ribbon in ein Formular, in dem ich
Empfänger angeben und eine individuelle Einleitung für die E-Mail vergeben kann. Bei der Auswahl der Empfänger
werde ich dabei durch eine Auto-Vervollständigung für in TickX bekannte Kontakte unterstützt. Die E-Mail setzt sich
dann aus der Einleitung und dem kompletten Artikel zusammen.
In der aktuellen Version haben wir das Versenden via E-Mail um die Option ergänzt, den Link* zu dem Artikel in den
Textkörper einzufügen. Dies erwuchs aus der Anforderung eines TickX-Kunden, dessen Mitarbeiter Artikel häufig
untereinander teilen. In diesem Szenario hatten die Empfänger bereits Zugriff auf den Artikel und können deshalb über
die Artikel-URL auf die Knowledge Base zugreifen. Nun hätten wir den Kunden natürlich auf das SharePoint-Feature
zum Freigeben verweisen können – doch ist es aus Sicht des Kunden verständlich, nicht zwei Funktionen für fast
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identische Ziele nutzen zu wollen. Außerdem hat das Freigeben auch in diesem Fall Implikationen, die es in seinem
praktischen Nutzen einschränken: zum einen ist der Funktionsumfang von der SharePoint-Version (Foundation/Server)
abhängig, zum anderen sind die Berechtigungen in der Knowledge Base auf Listenebene verwaltet. Ein Freigeben von
Einzelelementen bräche die Vererbung der Berechtigungen auf und sorgt dafür, dass man schnell den Überblick über die
Zugriffsrechte verliert.

*technische Details im Follow-Up-Artikel zu URLs und SharePoint-Zonen

http://www.tickx.de

 

 

Portrait

Mein IT-Systemhaus. Wir liefern seit zwei Jahrzehnten individuelle IT- Lösungen. media-service versteht sich als
Dienstleister, der Auftraggeber als Partner begreift. Für Torsten Pade, Oliver Weickum und ihr 30-köpfiges Team steht
eine gute und langjährige Zusammenarbeit mit dem Kunden stets im Vordergrund. Als Systemhaus für den Mittelstand
liefert media-service maßgeschneiderte Lösungen, bei denen Kosten und Nutzen im richtigen Verhältnis stehen. Wer das
als IT-Experte erreichen will, muss die Wünsche seiner Kunden bestens kennen und verstehen.
Bei media-service gibt es die Analyse, Umsetzung und Betreuung aus einer Hand. Neben verlässlichen und sicheren
Lösungen rund um Hard- und Softwarefragen gibt es vor allem Individuelles. Netzwerkinstallationen, die sich exakt an
den Bedürfnissen des Kunden orientieren. Prozessoptimierungen, die dem Mittelständler viel Zeit und Geld sparen und
Serviceleistungen, die verlässlich und schnell helfen.
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